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FBP-Nominationsversammlung in Ruggell: 

Neues Programm in 
Bürger müssen erneut wissen, wie es  nach den Wahlen weitergehen soll! 
Die FBP wird den liechtensteini­
schen Stimmbürgern im Rahmen der 
angelaufenen Wahlvorbereitungen 
erneut ein Arbeitsprogramm unter­
breiten, das neben den Grundsätzen 
der Politik auch die konkreten Ziele 
nennt, welche die FBP in ihrer poli­
tischen Arfceit während der Man­
datsperiode von 1978 bis 1982 an­
strebt. Falls die Liechtensteiner 
erneut die FBP mit der Mehrheits­
verantwortung im Lande betrauen, 
müssen sie nach Ansicht von FBP-
Präsident Dr. Peter Marxer auch 
wissen, wie es nach dem 
Wahltermin in der liechtensteini­
schen Politik weitergeht. Diese 
Erklärung gab Dr. Marxer am Mon­
tagabend im Rahmen der Nomina-
tionsversammlung in Ruggell ab. 
Gleichzeitig lud er die anwesenden 
Stimmbürger ein, allfällige Anre­
gungen für das neue Programm 
rechtzeitig vor dem FBP-Parteitag 
mitzuteilen. 

Die FBP-Programmkommission, 
die mit der abschliessenden Redak­
tion des rv Progr^nmentwurfes zu 
Händen des Parteitages befasst ist, 
nimmt zusätzliche Anregungen und 
Vorschläge zum weiteren Ausbau 
und zur Konkretisierung des neuen 
FBP-Programmes weiterhin entge­
gen und wird sie auch im Entwurf 
für den Parteitag berücksichtigen. 

FBP-Präsident Dr. Marxer konnte 
in Ruggell erneut bestätigen, dass 
die Basisarbeit für das neue Pro­
gramm, die in den verschiedensten 
Gruppen und Gemeinden geleistet 
wurde, praktisch abgeschlossen ist. 

Kontrolle 
durch den Bürger 
Es muss nach Meinung des FBP-Prä-
Sidenten das Ziel der Partei bleiben, 

Landtags­
wahl 1978 
Die bisherigen Nominationen 
Im Rahmen der Wahlvorbe­
reitungen für den Februar 
1978 s ind bis jetzt von d e n  
verschiedenen Ortsgruppen 
und Parteigremien 9 Kan­
didaten für die FBP-Land-
lagsmannschaft  nominiert 
worden. Auf Seiten der  VU 
s tanden  ges te rn  Dienstagvor­
mittag 5 Kandidaten für die  
Ländtagswahlen fest. Fol­
g e n d e  FBP-Ortsgruppen ha­
ben  ihre Nominationen zu 
Händen d e s  Parteitages vor­
genommen:  Vaduz (Hilmar 
Ospelt, Dr. Pe te r  Marxer), 
Balzers (Mane Vogt, Peter 
Frick), Triesen (Josef From­
melt), Planken (Josef Bieder­
mann), Gamprin (Dr. Ernst 
Büchel), Schellenberg (Franz 
Elkuch) und Ruggell (Hilbert 
Oehri). Es s t ehen  noch die 
Gemeinden Triesenberg (No-
mination a m  I.Dezember), 
Mauren (Nomination heute 
abend), Eschen  und Schaan 
(Nominationen jeweils am 
5. Dezember) aus.  Die VU hat 
bis jetzt folgende Kandidaten 
vorgestellt: Dr. Walter Oehry 
(Gamprin), Franz Oehri 
(Mauren), Werner  Gstöhl und 
Franz Meier (Eschen) und 
Georg Gstöhl (Balzers). 

ihren Freunden ur\d Anhängern, wie 
den Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
im Lande allgemein ein Arbeitspro­
gramm zu unterbreiten, dessen 
Realisierung vom Bürger laufend 
überprüft werden kann. 

H.Kind: 
Bewährte Mannschaft 
Der Obmann der FBP-Ruggell, Her­
bert Kind, der die Nominationsver-
sammlung vom Montagabend im 
Cafe Oehri leitete, nannte die Si­
cherung der Arbeitsplätze und des 
heutigen, materiellen Wohlstandes 
zusammen mit der Erhöhung der Le­
bensqualität im allgemeinen als 
wichtigste Ziele, die von den Mit­
gliedern der FBP-Mannschaft in Re­
gierung und Landtag auch in den 
nächsten vier Jahren im Auge 
behalten werden müssen. Die 
heutige FBP-Mannschaft hat nach 
Ansicht von Herbert Kind ihre Be­
währungsprobe vor allem in der 
wirtschaftlichen Krise mit ihren Ne­
benfolgen ausserordentlich gut be­
standen. Gerade in diesem Punkt, 
der von niemandem vorausgesehen 
worden ist, kamen die Führungs­
qualitäten der FBP-Regierungsmit-
glieder und das wirksame Engage­
ment der FBP-Landtagsmannschaft 
besonders zum Tragen. 

Ruggell steht hinter 
Hubert Oehri 
Die Nominationsversammlung 
brachte die einhellige Befürwortung 
einer neuen Kandidatur von Hubert 
Oehri, welcher der FBP-Mannschaft 
schon in der Legislaturperiode 
1974—78 als stellvertretender Abge­
ordneter angehört und die Interes­
sen seiner Heimatgemeinde wie 
jener des Liechtensteiner Unter­
landes in ruhiger, sachlicher aber 
bestimmter Art vorgetragen und 
vertreten hatte. Mit der neuerlichen 
Nomination stellte sich die FBP-
Ruggell am Montagabend wieder 
klar und eindeutig hinter Hubert 
Oehri, der sich für das entgegenge-
^*raC ' l te  ^ e r  t rauen in schlichten 
Worten bedankte. Der alte und neue 
Ruggeller FBP-Kandidat versicherte, 
dass er sich auch im Rahmen der 
laufenden Wahlvorbereitungen und 

Palle einer Wiederwahl in die 
FBP-Mannschaft mit ganzer Kraft 
und im Rahmen seiner Möglichkei­
ten für die Belange seiner Mitbürger 
einsetzen werde. 

Sennwald als ,  
Diskussionsptmcf 
Erwartungsgemäss stand die Ent­
wicklung um die Destillationdanlage 
bei Sennwald mit an vorderster 
Stelle auf der Liste der Diskussions­
themen, die am Montagabend in 
Ruggell angeschnitten wurden. Mit 
Regierungsrat Dr. Georg M a I i n 
stand der Diskussionsrunde ein 
Partner gegenüber, der in allen 
Sennwald-Fragen kompetent Aus­
kunft geben konnte. Unter dem 
Motto «Die FBP hält Woft» ging Dr. 
Malin ausserdem auch in Ruggell 
auf die Arbeit ein, die in den letz-

Konstruktive und sachliche Diskus­
sionen kennzeichneten den zweiten 
Teil der FBP-Nominationsversamm­
lung in Ruggell, diel* am Montag­
abend im Cafö Oehri stattfand. Zu 
Beginn des  Abends hatte FBP-Präsi­
dent Dr. Marxer den Öeschluss be­
kräftigt, dass die FBP auch bei den 
nächsten Wahlen mit einem konkre­
ten Arbeltsprogramm vor die Bürger 
treten wolle. 

ten vier Jahren in Regierung und 
Landtag unter Mitwirkung aller be­
teiligten Kräfte zum Vorteil des 
Landes und seiner Menschen 
erledigt werden konnte. 

Die Mannschaft wächst: 

Hubert Öhri bestätigt 
Erneute Nomination durch die FBP-Ruggell 
Mit einem einhelligen Vertrauensbeweis hat sich die FBP Ruggell am Mon­
tagabend erneut hinter den bisherigen, stellvertretenden Abgeordneten Hu­
bert Oehri gestellt und Ihn geschlossen für eine weitere Kandidatur 
vorgeschlagen. Erster Gratulant an der sehr gut besuchten FBP-Versamm-
lung war Obmann Herbert Kind, der dem alten und neuen Ruggeller 
Kandidaten Hubert Oehri (links) für seinen bisherigen Einsatz dankte. 

Schellenberg: 

Dorfzentrum 
Projektwettbewerb 
abgeschlossen 
Ein ers ter  wichtiger Schritt in 
d e r  Verwirklichung d e s  
Schel lenberger  Dorfzentrums 
ist getan.  Im Rahmen d e s  
Projektwetlbewerbes, an  d e m  
sich zwölf Bewerber  beteilig­
ten,  hat  sich d a s  Preisgericht 
für d a s  Projekt «GEMINI» 
d e s  Vaduzer Architekten 
Walter B o s s  (unser  Bild) 
entschieden.  Die Jury emp­
fiehlt d e r  Bauherrschaft, sich 
mit diesem Projekt weiterhin 
zu befassen. Von den  zwölf 
eingereichten Arbeiten - ka­
m e n  fünf in die Prämierung 
und  zwar: 1. Rang Walter 
Boss, Vaduz, mit e iner  Dotie­
rung von 7000 Franken, 2. 
Rang: Projekt «Silhouette» 

des  Vaduzer Architekten Hu­
bert Ospel t  (5250 Ranken) ,  3. 
Rang: Projekt «Stern» d e s  
Triesner Architekten Silvio 
Marogg (4750 Franken), 4 .  
Rang Projekt «Transparent» 
d e s  Balzner Architekturbüros 
Hans Barras (4250 Franken) 
und im 5. Rang Raimund 
Hassler, Architekt HTL, 
Schellenberg, mit d e m  Pro­
jekt «Zacharias» (3570 Fran­
ken). — Die öffentliche Aus­
stellung aller Projekte findet 
bis und mit 4. Dezember im 
Schulhaussaal  d e r  Gemeinde 
Schellenberg statt. Die Oeff-
nungszeiten sind wie folgt 
festgelegt worden: sonn tags  
von 10.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag 
bis Freitag jeweils 19.00 bis 
21.00 Uhr und am Samstag  
von 14.00 bis 18.00 Uhr. — 
Wir werden in unserer  mor­
gigen Ausgabe auf den  Pro­
jektwettbewerb ausführlicher 
zurückkommen. 

D 

Termin 
FBP-Mauren-
Schaanwald 
Versammlung mit Nomina­
tion des Landtagskandidaten 
für den FBP-Parteitag: 
# Heute Mittwoch, 30. No­
vember, 20.15 Uhr, Gasthof 
Freihof, Mauren 

I I Q r  a l l e  
E in r i ch tungs f ragen  


